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hatte der Dampfer die größte Mühe die Leute an Bord zu bringen W T
kwrüfte in die deutſche Bucht in England beſonders ſchmerzliche Empfindungen auslöſen England hat nunmehr außer kleineren Geſchwaderteilen verloren 3 Schlachtſchiffe
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Rachmittags 6 Uhr

verlagsgebünde Gr Ulrichſtr 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergoſſe 1 Eingang für Verlag Expedition und Pruckeret Dachrihſtrape fur eben v S verlag r 1218Redaktion r 425 Expedition und Pruckerei r 512 Hauptßilialen Obere Teipstgerſtr 54 Tei Nr 1353 und Burgſtr in Giebichenſtein et r S veranwortuß ſur die Reden ennge pohl ln Bane 6

Nummer 76 1o1sHalle a Sonnabend den 2 Januar S
FTuhzöfſcher Angciffeplun gegen das Ehnp

Köln 2 Januar Aus Genf wird gemeldet Hieſige Zeitungen bringen von unter
richteter Seite Privatmeldungen wonach eine neue franzöſiſche Armee die in Paris
gebildet wurde gegenwärtig nach dem Elſaß befördert werde wo Joffre ein großes Vor
gehen beabſichtige

Zum Antergang des Formidable
Amſterdam 2 Januar Reuter meldet aus London Der Schleppdampfer Brix

ham hat noch 80 UAeberlebende des Formidable gerettet Jnfolge des heftigen Sturmes

er Verluſt den die engliſche Flotte durch den Antergang des Linienſchiffes Formidable erlitten hat wird nach dem mißglückten Vorſtoße engliſcher Seeſtreit

6 große Kreuzer 4 Kleine Kreuzer insgeſamt 13 wertvolle Schiffe

6 neue engliſche Armeen
London 2 Januar Reuter Sechs neue Armeen von je 3 Armeekorps ſind gebildet worden Kommandeure

werden ſein der 1 Armee General Haig der 2 Smith Dorrien der 3 Hunter der 4 Van Hamilton der 5
Leslie Rundle und der 6 Ruee Hamilton W T

Unſere Zeppelinkreuzer in Aktion
Genf 1 Januar Nach einer Meldung des Petit Pariſien fignaliſierten Beobachtungspoſten von Luneville am

31 Dezember abends wieder einen Zeppelin der das Maastal überflog und die Richtung nach Naney einſchlug Eine in der
Gegend von Blainville aufgeſtellte Batterie empfing den deutſchen Luftkreuzer mit einem heftigen Feuer ſodaß das Luft
ſchiff ſich gezwungen ſah kehrt zu machen Durch eine auf Luneville herabgeworfene Bombe ſoll ein dem Bahnhof benach
bartes Haus in Brand geraten ſein Obwohl gegenwärtig in dieſer Gegend böige Winde herrſchen macht man ſich doch auf
weitere Beſuche von Zeppelinen gefaßt

Genf 1 Januar Jm Einverſtändnis mit den Militärbehörden und offenbar veranlaßt durch die letzten Zeppelin
angriffe auf Nancy hat die Stadtverwaltung von Lyon laut einer Bekanntgabe des dortigen Bürgermeiſters im Progres
du Lyon beſchloſſen von jetzt ab die Beleuchtung auf allen Brücken ſowie auf dem Quai von 9 Ahr abends an abzuſchaffen
Dieſe Maßnahmen wurden zur Sicherheit für den Platz Lyon getroffen der von großer militäriſcher Bedeutung iſt

Felegkammwechſel zwiſchen Etz

betzog Friedrich und Hindenburg

W T Wien 2 Januar General
jeldmarſchall v Hindenburg hat an Erzherzog
Friedrich ſlogendes Telegramm gerichtet

Ew Kaiſerliche und Königliche Hoheit
e ich zugleich im Namen der mir anver

uten Truppen untertänigſt Glück und

n neuen Jahre darbringen
ürfen Wir ſtehen in unerſchütterlicher

reue n t tapferen Brüdern bis
e u Gleg errungen ſein wird Ge

neralſeld marſchall ö Hindenburg

Erzherzog Friedrlch dankte mit ſolgender

Wärmſten Dank für das treue Gedenk die vund i e die Wange Dihennen n e n e e Englands Appetit luf Puläſtinug
ſel Auch ich erbitte Gottes Gegen für unſere
in unverbrüchlicher Treue uns zur öSeite
ſtehenden Waffenbrüder im Neuen Jahre

Hell und 6ieg Erzherzog Friedrich

Aet Volmarſch auf Warſchan

Wien 2 Januar Die Kriegsbericht
erſtatter der Petersburger Vlätter führen aus
Ein Erfolg der deutſchen und öſterreich unga

riſchen Truppen laſſe nicht näm
lich das Vordringen gegen Warſchau von dem
die Verbündeten nur noch etwa 25 Meilen

entl ort ſeien Man treffe auf Seiten

Gemeint find nicht 25 deutſche Meilen ſondern ruſ
ſiſche Werſt

Einzug der Türken in Ardharar

Konſtantinopel 2 Jan Hier läuft
das Gerücht um das türkiſche Heer ſei in Ardhar

har einer 6tadt 80 Kilometer im Innern des
Kaukaſus eingezogen Die Blätter verſichern
das gleiche Gerücht aus authentiſcher Quelle er
halten zu haben Die Beſetzung der Stadt habe

vorgeſtern Donnerstag den 31 Dezember
ſtattgefunden Bisher hat das Große Hauptquar
tier über dieſes Ereignis noch keine Meldung
veröftentlicht

Genf 2 Januar Wie man dem Temps
aus Kairo meldet erörtern arabiſche Blätter
die natürlich alle mehr oder weniger von Eng

land beeinflußt ſind die Paläſtinafrage 6ie
weiſen darauf hin die Erfolge hätten gezeigt
daß Aegypten eines Tages von dieſer 6eite be

droht ſein könnte Für England wäre es infolge

deſſen unumgänglich notwendig aus Paläſtina

einen neutralen 6tagt zu bilden oder aber zu
okkupieren Es ſel jedoch die erſtere Raßnahme

vorzuziehen weil durch die letztere die 6hrer
leicht beunruhigt werden könnten
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S S e 4Ein Jdoll in den Dinen e an der belgiſchen Küfte Matroſen mit einem Reiteſel vor

ihrem Anterſtand PerlKed
E d j 3 r F f ichs in der Welt gezeichnet worden ſind und ſie fanden nicht Torm ſeine Begegnung mit ruſſiſchen weiß ob nicht die meiſten von ipnen in wenigen Wochen grNu II III er piege I re nur den Beifall einzelner nein das ganze franzöſiſche Transport und Verwundetenzügen noch ein viel ſchlechteres Lager haben werden Der aus
Gerade jetzt iſt es Zeit daran zu erinnern wie Volk ſtimmte ihnen wie Weither Unus in dem Auf Eingeklemmt in einen unendlichen Strom von Mili Sibirien kommende Soldat iſt gut gekleidet mit Pelz N

ſchlechte Nachbarn Franzoſen und Engländer einander ſatz ausführt jahrelang zu Da ſehen wir die Mißhand tärzügen kriecht der ſibiriſche Kurierzug langſam von werk und warmen lin er erhält aus den Feld Wimmer geweſen ſind Für dauerndes Verſtändnis fehlte lung der Burenfrauen die furchtbare n engliſchen Kon Jrkutst nach Petersburg Die Paſſagiere von denen küchen an den vorher beſtimmten Proviantſtationen ſein
und chi es noch heute an allen Gründen und Brücken zentrationslager in denen die Buren zu Hunderten zu über die Hälfte Stabsoffiziere und Aerzte ſind treffen Eſſen und Tee ſo viel er will denn in Rußland findet
vor allem aber an der notwendigſten Grundlage für ein grunde gingen und unter den Bildern leſen wir die ſich des Morgens im Re eſtauration swagen und berechnen man auf allen Stationen ſtets warmes Waſſer Je
fruch tbares und dauerndes Bündnis an der gegen amtlichen Berichte an das Krieges samt die von der Rit die eingetretenen Verſpätungen die inzwiſchen aus Stun näher wir D kommen um ſo größer wird dieeitigen Achtung Beide Nationen erheben nämlich den terlichkeit der Soldaten pon Ä m berrlichen Leben in den zu Tagen geworden ſind Der eine oder andere iſt Anzahl der Hoſpitalszüge die in entgegengeſetzter Rich
Anſpruch die erſten der Welt zu ſein Für die Fran Den Wanzehtrations lager zu erzählen wiſſen wohl ſchlechter Stimmung aber die meiſten fügen ſich tung von uns fahren Die Verwundeten werden ſo
zoſen iſt Paris noch heute der Nabel und die Siege der Das ſind nur ein paar Proben aus der reichen Ka doch in das Unabänderliche Hier gibt es nur eine Rück ſchnell wie irgend möglich nach dem Oſten gebracht
Ziviliſation und die Zahl der Engländer iſt Legion die rikaturenſammlung die Weſtermanns Monatshbefte ſicht und die gilt den Soldaten die an die Front gehen denn es muß ſtändig Platz geſchaffen werden für Neu
jeden Angehörigen eines andern Volkes von vornherein in vortrefflichen a hildungen bieten Man darf es in Wir haben nur eine Thance freie Fahrt zu erhalten ankommende Man berechnet daß in den Lazaretten in
als vom lieben Gott ein bißchen vernachläſſigt anſehen dieſer Zeit wohl als ein V ergrugen eigener Art empfin wenn die Soldaten auf den Stationen Aufenthalt ma Moskau bereits vier bis fünfmal ſo viel Verwundete
Die Franzofen nimmt er dabei nicht aus er hält ſie den an der Hand dieſer Blätter die Geſchichte der hen um dort zu ſpeiſen Dann gelingt es unſerem liegen als für ſie Platz vorhanden iſt An einzelnen
für Seiltänzer politiſche Brandſtifter Galeerenſtlaven n oichgft der Leiden jebt auf Leben und Tod ver Zuge vorbeizukommen aber ſchnell haben wir wieder Wagen iſt der Vermerk für Schwerverwundete ange
der Aberts die ein nationgler Begriff iſt er bundenen Nationen zu ſtudieren einen vor uns fahrenden Militärzug eingeholt und wie bracht Um dieſe Wagen herum herrſcht Stille und man
verachtet ihre Advokatenrhetorik ſchilt ſie Froſcheſſer derum geht es nur mit der Geſchwindigkeit eines Güter ſieht nur die Aerzte in ihren weißen Kitteln und diekurz der alberne Franzoſe ſilly French iſt ihm Auf der ſibiriſchen Bahn zuges vorwärts Manchmal ſteht unſer Zug Seite an Krankenpflegerinnen die e er un Rech
höchſt unſ thiſck Seite mit einem Militärzuge und wir können die end lautlos ein und ausſteigenrächt ſich reichlich Die Engländer gel Der Berichterſtatter der National loſen Reihen der Trans hporiwagen betrachten Man be Leben in der Nähe der Wagen der Leichtverwundeten
ten ihm als ſteif und herzensroh als Menſchen ohne tidende ſendet ſeinem Blatte eine Schilde nützt zum Transport des Militärs alte Güterwagen ab Auf dem gffenen Perron ehe ſo oft der Zug
Phantaſi und was dem zu romantiſcher Ritterlichkeit rung ſeiner Fahrt durch das winterliche aber die Soldaten ſind damit auch wenn ſie Halt macht e atte Um die r u
neigenden Franzoſen beſonders mißfällt ohne Gene Sibirien und erzählt darin in ſpannender l wenig Platz haben und die Luft mehr als drückend iſt Wer en von Soldaten und Paſſagieren der gehenden b

roſität als geldgierig und zu allen treuloſen Manovern giae di r berr graßem a e efähig Man kann wohl ſagen daß ſich beide Nationen im J e e er de eben le d ber daſtflotte Ganejahrhundertelangen Kampf um die Vorherrſchaft immer F n S beſondere fiel e da ine inberbahrismaäßt enur auf dieſe allgemeine Weiſe abgeſchätzt oder verachtet 10303 e D eſon a u e e au r er r r diahaben nie aber ſich gerecht geworden ſind geſchweige W o R h h zie mirt r ſtete n r e der Fdenn einander zu verſtehen An einem ſachlichen Urteil Ustenge o S De vir t e W i d henum das wir Deutſche uns immer am heißeſten bemühen bünbire n S 5 d e zwiſchen den ten en d e a pweil es uns allein die Fähigkeit gibt mit wirkl ichen cuis a r c w r r err Die e l k h S n S et W S ba aben ihnen alle unſere alten Zeitungen und ſoDie offenkundige Feindſchaft oder Abneigung wurde J 7 7 D en gallerdings von kurzen Zeiten gegenſeitigen Wohlwollens e c e J u h e 22 viel Tabak wie wir entbebren konntenunterbrochen Aber es war und blieb eine ſchlechte Ehe e 3h e S u ne Wirt W u ſod daher vor t r e r man es aus früheren und glncklicheren geiten kennt woHund e rich auch W das en r a mer S e e S W n n e a Leene a zuFrankreich iſt ſprach vor ein paar Monaten der engliſche war re e e e e S Sm rankve u flüchtig u f v Sdringen ich mm ig um in die Tiefe zu ſchloſſen und nur wir die wir früher auf dieſer Strecke A
ſind ſehen vor unſerm innern Auge das mondäne

eben der früheren Zeit hören wie im Traum ſchmelzende Melodien abwwechſelnd mit wehmutsvollen Ge

ſängen Vorbei ſind dieſe muntern Abende wo wir unsin behaglicher Geſellſchaft trafen und niemand der erſte

beim Aufbruch ſein wollte Nun ſtürzt man auf jeder
Station auf die neueſten Extranummern der Zunge
her die den Verkäufern weggeriſſen werden Oft glückt
es einem nur ein einziges Exemplar zu erhalten dann
lieſt man es laut vor und alle Umſtehenden hören in
eſpannter Erwartung zu während Hoffnung und Furchtſich in ihren Geſichtszügen widerſpiegeln Noch am

Ural friert es ſtark die Tage ſind ſchön und onnig einwolkenlofer Himmel iſt über uns aber jede Stunde die
uns dem Weſten näher vring nähert uns auch dem
guten alten Bekannten dem Europawetter mit ſeinem

egen und ſeiner Näſſe Eine Tagesreiſe von Petersc d entfernt regnet es bereits Strippen vom Himmel

Wenn man jetzt auch diesſeit des Kanals nichts vondieſer inneren Winde wiſſen mag man fühlte ſie

und erwiderte ſie von jehzr Davon zeugen die zahl
reichen englandfeindlichen Karikaturen der Franzoſenaus denen ein reich illuſtrierter Aufſatz im Roveinker

heft von Weſtermanns Monatsheften eine gute Aus
wahl trifft Es ſind ihrer ſo viele wie der Konfliktezwiſ ſchen hier Staaten aber immer ſind es eigentlich

dieſelben menſchlichen Vorwürfe und Beſchuldigungen
die von Frankreich erhoben werden engherziger Egois
mus und im Gegenſatz zum e selwen Engländer der
doch für zuverläſſig und offen gilt Treuloſigkeit und
Heuchelei Hohn Verachtung und Lächerlichkeit alles
purzelt in dieſen Karikaturen durcheinander Da ſehen
wir um nur ein paar der zahlreichen Bilder heraus
zugreifen den feiſten John Bull nach vollbrachtem Früh
ſtück zufrieden im Lehnſtuhl ſitzen Er iſt nicht herzlos
gewiß nicht er denkt an die von Hungersnot heim
geſuchten armen Jndier und ſagt zu ſeinem Dienſtmäd
chen Werfen Sie die Brocken nicht fort Kitty für

S S

c e 2
r und der blendend weiße Schnee iſt verſchwunden Manlegt ſich am letzten Abend mit dem vuſelebenen GefühlManne S

die Jndier ſind ſie noch gut genug Ein anderes Blatt e u Bett daß man die letzte Nacht in dieſer kleinen rolzeigt die Engländer als Koloniſatoren Mit Tralala e den Welt zubringt daß am nächſten Morgen alle dieund Hopſaſa zieht eine bunte Schar daher voran als u e S Bänder gelöſt ſein werden die uns während der S
Trommler und Pfeifer Mädchen der Heilsarmee und vom zuſammengehalten haben und daß ein jeder von uns baim Strome der Großſtadt Petersburg verſchwunden ſeinTingeltangel dann folgt ein Paſtor mit einem Stoß

De bier in g r g 7 wirdFlinte in der Fauſt und den wohlgefüllten Geldſa i m T 7unterm Arm Den Schluß des Zuges bildet die Geſtalt forts W feston en S Kriegshumor w
Pſt en r das ſind n ſrite Feſſef ſorfe vom T ſſf 5 7 Verda e ſieht ab 1Oh yes Rette ſich wer kann lautet die Unterſchrift r ſ Na Sie der Fünfmarkſchein ſieht aber ausDie Blätter die dem Burenkrieg ihre Entſtehung ver n Wes ichen Ar egss auplefz Den haben Sie wohl in den maſuriſchen Sümpfen ge

danken ſind vielleicht die brutalſten Karikaturen die je funden
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v66 Prachtband 512 Seiten in Ganz J S CJ 91 er An un re leinen eleg geb Die Geschichte
J e 1914 von Beginn anh LhLLLL Bl ehe auf Grund amtlicher Berichte und 2

solcher von Mitkäümpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 IIlustrationen

das Jahrhundert der deutschen EinigungDas bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürslen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd
erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche Illustrationen erläutern den Text

192 Seiten im Format 3421 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hoch
elegantem geprägten Einband
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Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 BRurgstrasse 7 und in unseren
auswärtigen Vertriebsstellen Bestellungen nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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